
beıi Es g1bt ın allen Teilen der Welt iıch 1St nahezu jeder Beıtrag ıne Berei-
Christen, dıe sıch ihrem Ort un ın cherung tür das Nachdenken ber Auf-
ihrer Sıtuation als Christen erweısen trag un Aufgabe VO 1sSs10n 1n
haben Wer I11U diesen notwendıgen Zeıt. Eın wen1g schade HUr da der
Konkretionen vorbeigeht der S1e unmOg- rad des Anspruchs der einzelnen Aut-
IN macht, für den 1sSt kein Platz mehr ın satze csehr unterschiedlich 1St. Mag
der Mıssıon eıner Kıirche 1mM remden einerseits erfrischend se1n, WEeNnNn Grund-
Land satzbeitrag, Darstellung un: Bericht sıch

FEıne solche Kritik „weißen Miıssıo0- gelegentlich abwechseln, 1St ı1er leider
1ar 1St einselt1ig un S$1e wiıll einselt1g eın Komposıitionsprinzip erkennen.
se1ın: enn WIr sollen zu Nachdenken Dennoch: eıne schöne Festschrift, die dem
bewogen werden, W1e WIr als Christen Geehrten Freude bereiten und 1ın weıten
gemeınsam un diese Gemeinsamkeit Teilen vielen Lesern Interesse abnötigen
wırd herausgestellt uUNscTeM Auftrag wiırd.
gerecht werden können. urch eın Cu- Wolfgang Erk

Verständnis der Bibel, durch eın CI -
un: ganzheitliches Engagement Peter Beyerhaus, In der Inselwelt Süd-1St eıiıne Erneuerung der Kırche durch Miıs- Ostasıens erlebt (Weltweite Reihe NrS10N möglich 27/28). Evangelischer Missionsverlag,Wır sollten als Christen Europas die- Stuttgart 1973 160 Seıiten. Kart.

SCr Kritik standhalten, auch wenn s1e 7,80schmerzt; enn die intensive Bıtte
Mitarbeiteraustausch zeıgt nıcht NUr, da{fß Im zweıten Teil seınes Reiseberichts CI -

zählt Peter Beyerhaus VO':  3 seinen Besu-INan bereit iISt, mM1 uIls 1n Europa m1Ss-
siıonarısch leben, sondern dafß WIr auch chen aut Neuguinea un den großen In-
1n den Kirchen aufßerhalb unserer Tra- seln Indonesiens. Am Anfang stehen
ditionen als Partner 1n Gottes Werk 5C- die Beobachtungen un Erfahrungen der
braucht werden. Semıinare (retreats) VOor allem mıiıt deutsch-

Jörg Schnellbach sprechenden Miıtarbeitern. Solche em1-
VBag durchzuführen, W ar einer der
Hauptgründe für die Einladung Peter

So sende ıch euch Festschrift für Dr. Beyerhaus, nach Asıen Zzu kommen. Denn
Martın Pörksen Z Geburtstag. C555 1St wichtig für jeden Christen, sıch 1ın
Herausgegeben VO tto Waack 1n FAl seiner eigenen Sprache mit dem Evange-
sammenarbeit M1T Justus Freytag un lıum auseiınanderzusetzen.
Gerhard Hoftmann. Evangelischer Mıs- Der Bericht VO  ; diesen „retreats“ wiırd
sıonsverlag, Korntal be1 Stuttgart 1973 erganzt durch Reiseerlebnisse, Besuche bei
344 Seiten. Geb 35,— Eınzelpersonen, ın Kırchenbüros, 1n Ge-

meınden und theologischen Schulen Die
Elt Beıträge „Themen der Miıssıon“, Fülle und die Verschiedenartigkeit der

weıitere tünt ;Europa“, acht -
ter un sechs

1er usammengetragenen Beobachtungen
„Asıen“ „Afrıka“ macht die Farbigkeit dieses Büchleins Aus,

vereinigt diese Festgabe, die Martın örk- entziehen sıch ber völlig dem Versuch,
SCH, dem verdienten früheren hanseati- den Inhalrt kurz wiederzugeben.
schen Missıionsdıirektor ın Hamburg, SC- In ehrlicher Oftenheit wırd erzählt, WwIı1ie
wıdmet wurde. Hınzu kommen außer die Vorträge ber das Wirken des Heı-
einem Vorspruch der Herausgeber sechs ligen eistes der das geistliche Leben des
Grufßworte, die auf leider allzu Mıiıssıionars POSIt1V aufgenommen un:
Raum aneınandergereıht sınd Inhalt- diskutiert wurden, ber auch Wıe INan
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se1ine Interpretation VO'  3 den TIrends 1m Christen 1n Lateinamerika zunehmend be-
Okumenischen Rat der Kirchen kritisier- uflßt un problematisch.

Trotz dieses Versuchs, möglichst ob- Dıie Deutsch-Argentinierin Leonor
jektiv Jleiben, 1St die Auswahl des Ossa folgert daraus, daß die historischen
Erzählten doch zufällig und subjektiv. Kirchen durch ihre Klassengebundenheit
Auch dıe Fülle der Meınungen und In- unfähig sınd, soz1alen Wandel inıt1ile-
terpretatiıonen anderer, die oft seıtenlang FT Zu eıner kritischen Auseıinanderset-
zıtlert werden, sınd eine Fundgrube von ZuNng mıt der bisherigen poliıtischen, öko-
wichtigen subjektiven Informationen. nomıschen und kulturellen Geschichte La-

Man sollte siıch daher davor hüten, ARIN teiınamerikas, eıner Analyse der SC-
genwärtigen Sıtuation un!: beispiel-den Erfahrungen un Beurteilungen die-

SCT Reıse Verallgemeinerungen abzuleiten. hafter Aktion sınd allentalls dıie ökume-
Es sSind interessante. .und leicht esbare nıschen Avantgarden bereit un: fähig.
Tagebuchnotizen 1mM Stil VO  e} Rundbriefen Sıe stellt 1in ihrem But die Bewegung der

Freunde und Familie. Als solche soll- „Priester für die Drıiıtte Welt“ 1n Argen-
ten Ss1€e gelesen und beurteilt werden. tinıen und die Gruppe „Misioöon Urbana“

MISUR) VOr. Hıer beginnen Prozesse,Jörg Schnellbach
deren Ende die Solidarität der hrı-

sten miıt den Unterdrückten, ıcht mehr
den Unterdrückern, estehen könnte undDRITTE WELT die Zeichen umgekehrt werden, de-
en bisher das Christentum 1n Latein-

Leonor Ossa, Die Revolution das 1st amerika Geschichte gemacht hat Mır
eın Buch un: eın freier Mensch Zur scheint, da{fß die Interpretation der reli-
Inkulturation des Christentums 1n a z1ösen un kırchlichen Sıtuation Aaus$s der
teinamerika. Konkretionen Beıträge Sıcht marxistischer Gesellschaftsanalyse
ZUE Lehre VO  a} der handelnden Kırche und der Voraussetzung eınes las-
Herausgegeben VO: rof. Dr. Hans- senkampfes, der bereits begonnen hat, den
Eckehard Bahr, Band Furche-Ver- Blick tür eine sehr viel komplexere la-
lag, Hamburg 1973 K3 Seıiten. Paper- teinamerikanıiısche Wirklichkeit 1n Kirche
ba 19,80 un Gesellschaft verstellt und die utoO-

rın ZU: eklektischen Umgang miıt den
Das Christentum 1St bekanntlich als Quellen nötigt. Dıie ökumenischen

Folge der gewaltsamen Eroberung nach Avantgarden werden - B revolutionären
Lateinamerika gekommen. Rıtter und Eliten 1m Sınne des kommunistischen Ma-
Mönche nahmen dıe alten Indianerreiche nıtests stilisiert, dıe VO'  >; der Bourgeoisıe
un die menschenleeren Weıten 1m Na- z Proletariat übergehen. Es wundert
INnen der kastilischen Krone und des aller- nıcht, da{(lß 1n der avantgardıstischen hrı1-
heiligsten Glaubens 1n Besıitz. Bıs heute stologie Jesus als Revolutionär 1m Sınne
belastet das Bündnis mit der Macht un von Che der Camillo Torres oder als
den Mächtigen dıe katholische Kirche und 28 Armer un Marginierter Ver-
erschwert ihren Wandel Dıie Independen- standen wiıird un! der Kampft zwischen
C1a öffnete 1m Jahrhundert den Kon- Masse un! Bourgeoıisıe auch 1n der Kırche
tiınent dem wirtschaftlichen Zugriff der aktiviert werden mudfß, ennn „bourgeoises
autstrebenden westlichen Industrienatio- Christentum 1st unevangelisch“. 'Theolo-
nen un dem Protestantismus. Die SOZ10- Z1€ 1St diesem Vorzeichen natürlich
kulturelle Verflechtung des Protestantis- entbehrlich Der Herausgeber hatte schon
IN1LUS mMi1t mittelständischer Ideologie un!: 1m Orwort mitgeteilt, daß sıe IN Lateıin-
der Ethik des Kapıtalısmus wırd den amerıka nıcht dem Druck der Bedürf-
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